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Hamminkeln, 3. Mai 2015 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

heute möchte ich Sie darüber informieren, dass die Bürgermeisterkandidatin der 

CDU, Frau Roswitha Bannert-Schlabes, nicht an von Ihnen organisierten Veranstal-

tungen teilnehmen wird. Das gilt auch für die für den 5. Mai geplante Veranstaltung. 

 

Trotz Ihrer Beteuerungen können wir nicht davon ausgehen, dass ein fairer Umgang 

mit unserer Kandidatin zu erwarten ist. Am 29. Januar 2015 haben Sie mit Blick auf 

die Beschlüsse zum städtischen Haushalt in einer Pressemitteilung u.a. geschrieben: 

„Die CDU Hamminkeln wird die negativen Konsequenzen dieser Entscheidung zu 

spüren bekommen.“ In einem internen Schreiben an die Mitglieder der MIT vom 2. 

Februar 2015 belegen Sie die Verantwortlichen der hiesigen CDU und deren Han-

deln mit drastischen und unverschämten Formulierungen wie „Hampelmann“, „Total-

ausfall“ oder „Verrat“. Das alte Sprichwort gilt selbstverständlich auch hier: Wie man 

in den Wald hineinruft, so schallt es heraus. 

 

Viele Frauen und Männer engagieren sich in den Gremien der Stadt zum Wohle un-

serer Stadt. Sie investieren ihre Freizeit, um ehrenamtlich die Entscheidungen vorzu-

bereiten, abzuwägen und letztlich zu treffen, die für Hamminkeln wichtig sind. Auch 

an dieser Stelle möchte ich anmerken, dass Sie als Vorsitzender der Mittelstands-

vereinigung in den vergangenen Jahren an keiner einzigen Sitzung der CDU-

Ratsfraktion teilgenommen haben. Ein im Zuge der Haushaltsberatungen verabrede-

tes Gespräch mit unserem Fraktionsvorsitzenden Dieter Genterzewsky haben Sie 

sang- und klanglos wieder abgesagt.  
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Mit Blick auf Ihre bisherigen Verlautbarungen und Ihr Verhalten stellen wir fest, dass 

die CDU sich nicht daran beteiligen wird, die Suppe auszulöffeln, die Sie eingebrockt 

haben. 

 

Die Vorbereitung der Veranstaltung am 5. Mai bestärkt uns in unserer Entscheidung, 

dass wir nicht von einer seriösen und zuverlässigen Vorbereitung ausgehen können: 

 

- In Ihrer Mail vom 3. März 2015 haben Sie Frau Bannert-Schlabes mitgeteilt, 

dass die Veranstaltung „begrenzt auf die Mitglieder unseres Vereins“ wäre. 

Am 12. März 2015 schreiben Sie in einer weiteren Mail an die Teilnehmer, 

dass Sie „die Veranstaltung nicht öffentlich stattfinden lassen“. Nun erfahren 

wir, dass die Presse eingeladen worden ist, somit also die Öffentlichkeit. Es ist 

festzustellen, dass Ihre Ankündigung in diesem Punkt nicht wahrhaftig ge-

macht worden ist. 

 

- Wie in einer „Nacht- und Nebelaktion“ berichten Sie in Ihrer Mail vom 17. April 

2015, dass Sie den Moderator für die Veranstaltung gewechselt haben. Dieser 

Wechsel wurde mit unserer Kandidatin nicht abgesprochen. Auf die Zusagen 

und Versprechungen, die Sie bei der Terminvereinbarung insinuiert haben, 

können wir daher nicht zählen.  

 

Zusammengefasst lässt sich sagen: Wir finden ein Muster aus Halbwahrheiten und 

Täuschungen vor. Das damit möglicherweise einhergehende Kalkül, unsere Kandida-

tin vorzuführen, damit – wie Sie selbst gesagt haben -  die CDU die negativen Kon-

sequenzen ihrer Entscheidung zu spüren bekommt, wird nicht aufgehen. Die CDU 

macht sich nicht zum Steigbügelhalter persönlicher Rachegelüste. Deshalb spielen 

wir zu Ihren Spielregeln nicht mit. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Norbert Neß 
 


